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f) Schutzvorkehrungen und Lüftungseinrichtungen .

Bei der Berechnung der Glasftärken ift bereits darauf aufmerkfam gemacht ,
dafs nur bei aufsergewöhnlicher Stärke der Glastafeln diefelben das Gewicht eines
Menfchen nebft Arbeitsgeräth mit Sicherheit tragen können . Es ift daher für ge¬
wöhnlich erforderlich , befondere Einrichtungen zu treffen , durch welche die Aus¬
führung der erforderlichen Ausbefferungen ohne Betreten der Glasfläche ermög¬
licht wird.

Bei den fchmalen , fatteldachförmigen Glasdächern kann die Ausbefferung von
der Dachrinne aus bewirkt werden , welche zu diefem Zwecke, um ein Begehen der
Rinne zu vermeiden , mit einer Bohle abgedeckt wird (fiehe Fig . 955 , S . 324) . Bei
breiteren und fteilen Glasdächern fieht man wohl Leitern vor, welche am Firft be-
feftigt werden . Zur befferen Beteiligung der Leitern kann man in 20 bis 30 cm Ent¬
fernung von der Glasfläche Schienen anordnen , an welchen die mit Haken ver-
fehenen Leitern oder Bretter aufgehängt werden . Diefe Schienen können , wie in
Fig . 988 153) angedeutet , durch befondere Verbindungsftücke in einfacher Weife mit
den lothrechten Schenkeln der l -förmigen und kreuzförmigen Sproffen verbunden
werden .

Einfacher ift noch die in Fig . 989 angedeutete Anordnung bei den Glasdächern
des neuen Empfangsgebäudes zu Cöln, bei welchen über der Glasfläche eine Anzahl
Winkeleifen gelegt ift , welche einfach durch Winkeleifenlappen an den lothrechten
Schenkeln der 1 -Eifen beteiligt find.
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RundeisenüberdemFirst-

I/40» bezw . ! |5 n. Gr.

Manchmal hat man durch vollftändige äufsere Treppenanlagen und Galerien
die Glasdächer zugänglich gemacht ; ein Beifpiel diefer Art ift das Glasdach im
Gebäude der Banque de France zu Paris lso) . Auch find bisweilen fahrbare Leitern

Fig . 989.

Querschnitt ab .
i|5 n. Gr.

180) Siehe : Nouv . annales de la confi . 1874, PI . 21—22 .
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angeordnet , welche mittels Rollen auf über der Glasfläche beteiligten Rundeifen-
fchienen fleh bewegen . (Siehe über diefen Gegenftand auch Art . 422 18J

) .
Um das Herabfallen etwa zerbrochener Glastafeln zu verhüten , werden unter

den Glasflächen bisweilen Drahtnetze von etwa 5 cm Mafchenweite , welche in Rah¬
men aus Rundeifen gefpannt find, angebracht . Die Rahmen werden am bellen fo
lang gemacht , dafs fie von Pfette zu Pfette reichen und an diefen beteiligt werden
können . Derartige Drahtnetze find überflüffig , fobald man zur Verwendung des
Siemens’fch &n Drahtglafes übergeht (vergl . Art . 325 , S . 292 ) .

Früher hat man häufiger über der Glasdecke engmafchigere Drahtnetze an¬
gebracht , um Befchädigungen der Glastafeln durch Hagelfchlag zu verhüten . Bei
neueren Ausführungen kommen indefs derartige äufsere Hagelgitter nur feiten vor,
da die Erfahrung gezeigt hat , dafs die jetzt meiftens für gröfsere Glasdachungen
verwendeten Rohglastafeln von 5 bis 6 mm Dicke auch bei llärkerem Hagelwetter
den genügenden Widerftand gegen Zerbrechen bieten .

Manchmal kommt es darauf an , zur befferen Lüftung der unterliegenden Räume
einzelne Theile der Glasdachung als Lüftungsklappen auszubilden . Ein Beifpiel
diefer Art veranfchaulicht die neben flehende Tafel . Wie die Abbildungen zeigen,
werden derartige Anordnungen ziemlich verwickelt ; man wird diefelben daher , wenn
irgend möglich , zu vermeiden fuchen und die etwa erforderlichen Lüftungseinrich¬
tungen in anderer Weife anordnen .
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40 . Kapitel .

Maffive Steindächer .
Von Erwin Marx .

Unter maffiven Steindächern follen im Vorliegenden folche Bedachungen von Ge¬
bäuden verftanden werden , bei denen der Stein nicht als Behang eines aus irgend einem
Material hergeftellten Dachgerüftes , wie z . B . bei den Schiefer- und Ziegeldächern ,
auftritt , fondern wo er zugleich das Dachgerüft bildet oder in der Form von Werk -
ftiicken oder dicken Platten verwendet wird . Der Begriff Stein wäre hier allerdings
in weiterem Sinne aufzufaffen, alfo der Beton miteinzufchliefsen . Der letztere , fo
wie viele aus kleinen oder grofsen Steinen gemauerte Dächer , wie z . B . Kuppeln ,
werden jedoch häufig mit einer Schutzdecke aus anderem Material , wie Putz , Metall¬
blech , Schiefer- , Ziegel- oder Steinplattenbelag verfehen . Sie find hier nur anzu¬
führen , zumal deren Conftruction entweder derjenigen der hier abzuhandelnden
nackten Steindächer in der Hauptfache entfpricht oder bei Befprecliung der Gewölbe
(in Theil III , Band 2 , Heft 3 diefes » Handbuches « , unter B) ihre Erledigung ge¬
funden hat . Aber auch die eigentlichen Steindächer felbft haben vielfach nur ge-
fchichtliches Intereffe oder werden des befonderen Bauftils wegen verwendet , fo dafs
hier nicht viel mehr als ein Ueberblick über die betreffenden Conftructionen geboten
werden foll und auf die Befprechungen an anderen Stellen diefes » Handbuches «
verwiefen werden kann .

Die Verwendung von Steinbedachungen im angedeuteten Sinne ift eine fehr alte . Wir finden fie
in den Kuppeldächern der affyrifchen Wohnhäufer und in der aus an einander gelehnten Steinplatten ge¬
bildeten Ueberdeckung des uralten Apollo -Heiligthums auf der Infel Delos 182) . Ja , die Pyramiden des
alten ägyptifchen Reiches können hierher gerechnet werden , wenn wir fie als Ueberdeckung der in denfelben
enthaltenen , im Verhältnifs zu ihnen allerdings verfchwindend kleinen Kammern betrachten . Die Pyramiden
des erften thebanifchen Reiches , von denen die älteften die von Abydos find , gehören entfchieden hierher ,183) .

Beifpiele aus fpät -griechifcher Zeit bieten das Lyßkrates -Denkmal und der Thurm der Winde in
Athen . Bei den römifchen Grofs -Conftructionen waren Gewölbe und Dach identifch ; ein befonderes Schutz¬
dach wurde über diefen nicht ausgeführt 184) . An fyrifchen Grabdenkmälern aus den erften Jahrhunderten

182) Vergl . : Theil II , Band 1, 2, Aufl . (Fig . 9, S . 18) diefes «Handbuches «.
183) Vergl . : Maspero , G . Aegyptifche Kunftgefchichte . Leipzig 1889 . S. 136.
184) Siehe ; Theil II , Band 2 (Art . 183, S . 202) diefes »Handbuches «.
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